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 Prozentrechnung 

Rechnen mit relativen Zahlen unterscheidet sich vom Rechnen mit absoluten Zahlen. Das 

Rechnen mit relativen Zahlen stellt manche vor eine Herausforderung. Soll eine sprachliche 

Formulierung in die mathematische Schreibweise richtig umgesetzt werden, ergeben sich re-

gelmäßig Probleme.  

In vielen Modellen der Kostenrechnung (zB der Zuschlagskalkulation) wird die relative Rech-

nung verwendet. Deshalb einige grundlegende Erklärungen. 

Wird von einer absoluten Zahl ein bestimmter Betrag abgezogen und dem Ergebnis wieder 

hinzugerechnet, so ergibt sich wieder der Ausgangswert (100 - 50 = 50; 50 + 50 = 100). An-

ders ist es bei einer relativen Rechnung: Wird ein bestimmter Prozentsatz vom Ausgangswert 

abgezogen und dem Ergebnis der gleiche Prozentsatz wieder aufgeschlagen, ergibt sich nicht 

der Ausgangswert. Werden von der absoluten Zahl 100 50 % abgezogen, muss auf das Er-

gebnis 100 % aufgeschlagen werden, um wieder den Ausgangswert 100 zu erreichen.  

Wird ein Prozentsatz genannt, kommt es immer auf die Basis an, auf die sich dieser Prozent-

satz bezieht. Lohnnebenkosten von 100 % klingen erschreckend hoch, ist als Basis allerdings 

der KV-Lohn herangezogen und nicht das Bruttoentgelt, so relativiert das den Wert. Die Ab-

minderungen der Ermittelten Umgelegten Lohnnebenkosten auf die von der GS Bau in der 

WKO publizierten Werte zeigen uns das recht deutlich. 

Eine Steigerung des Gewinns um 100 % ist recht beeindruckend, relativiert sich aber, wenn 

der Gewinn im Vorjahr (Basis) bei 1 Euro gelegen ist und der berauschende relative Zuwachs 

verkümmert beim Ergebnis von 2 Euro. 

Prozentangaben finden unter anderem Verwendung, um einen Anteil an einem Ganzen aus-

zudrücken. Stellen € 30.000 von € 100.000 Gesamtkosten die Fixkosten dar, so können die 

Fixkosten mit 30 % der Gesamtkosten angegeben werden. Sie können aber auch mit 42,86 % 

der variablen Kosten angegeben werden (70.000 x 0,4286 = 30.000). 30 % und 42,86 % füh-

ren zum gleichen Ergebnis, weil die Basis jeweils eine andere ist. 

Der Zusammenhang zw einem Prozentsatz und der dazugehörigen Kommazahl ist leicht er-

klärt. Ein Prozentsatz ist das 100-fache einer Kommazahl. So entspricht die Dezimalzahl 0,2 

dem Prozentsatz 20 %.  

In der Prozentrechnung werden die Rechengrößen Grundwert (G), Prozentsatz (p%) oder Pro-

zentzahl (P) und Prozentwert (W) verwendet. Je nachdem worauf sich der Prozentsatz (p%) 

bezieht, gibt es drei Arten der Prozentrechnung:  
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• Prozentrechnung vom Hundert (% v H); es entspricht der angegebene Betrag dem Grund-

wert (= 100) 

• Prozentrechnung auf Hundert (% a H); der gegebene Betrag entspricht dem um den Pro-

zentsatz vermehrten Grundwert (= 100 + p%)  

• Prozentrechnung im Hundert (% i H); der gegebene Betrag entspricht dem um den Pro-

zentsatz verminderten Grundwert (= 100 - p%) 

Prozentrechnung vom Hundert  

Der Nettopreis (exkl MwSt) einer Ware beträgt € 130 (G); = 100. Der Mehrwertsteuersatz (Pro-

zentsatz; p%) beträgt 20 % (p%). Wie hoch ist die Mehrwertsteuer (sie stellt den Prozentwert 

W dar)? 

Lösung:  

W =  
𝐺 𝑥 𝑝%

100
=

130 𝑥 20

100
= € 26,00 

 

Prozentrechnung auf Hundert  

Der Bruttopreis einer Ware beträgt inklusive 20 % Mehrwertsteuer € 150. Wie hoch ist der im 

Bruttopreis enthaltene Mehrwertsteuerbetrag? 

Lösung: 

𝑊 =
𝐺 𝑥 𝑝%

100 +  𝑃
=

150 𝑥 20

100 +  20
= € 25,00 

 

Der Nettobetrag ergibt sich durch den Abzug der Mehrwertsteuer vom Bruttopreis und beträgt 

somit € 125. Die Gegenrechnung wäre die Prozentrechnung von Hundert, also 

€ 125 x 20 % = 125 x 0,2 = 25. Der Bruttobetrag ergibt sich unter Hinzuzählung des Mehrwert-

steuerbetrages auf den Nettobetrag. 

Prozentrechnung im Hundert  

Der Verdichtungsgrad für das Einbaumaterial beträgt 20 %. Das verdichtete Volumen beträgt 

1000 m³. Wie viel loses Material ist einzukaufen? 
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Lösung: 

 

𝑊 =  
𝐺 𝑥 𝑝%

100 −  𝑃
=

1000 𝑥 20

100 −  20
= 250 m3 

 

Einzukaufen sind daher 1.250 m³. 

Hinzurechnen von mehreren Prozentsätzen  

Prozentsätze können nicht einfach addiert oder subtrahiert werden. Wird ein Prozentsatz zu 

einem Wert hinzugerechnet, wird der Wert verändert. Der nächste Prozentsatz bezieht sich 

dann auf den veränderten Wert. Die Formel um den Prozentsatz der Gesamtveränderung (x%) 

zu ermitteln lautet: 

 

𝑥% = (
(100 + 𝑝1 %)

100
 𝑥 

(100 + 𝑝2 %)

100
 𝑥 … 𝑥 

(100 + 𝑝𝑖%)

100
 − 1)  𝑥 100  

 

Beispiel:  

Der Ausgangspreis für einen Baustoff beträgt € 250. Der Preis verändert sich danach 

um +5 %, dann um +3 % und fällt danach um 4 %. Wie hoch ist der Preis des Baustoffs 

(B) zurzeit? 

Lösung:  

 

𝐵 = € 250 𝑥 (
 100 + 5

100
 𝑥 

100 + 3

100
 𝑥 

100 + (−4)

100
) = € 259,56  

 

Relative Veränderung 

Um die relative Veränderung (V%) zw zwei Werten (W; diese müssen positiv sein) auszu-

drücken, muss zunächst bestimmt werden, welcher der Werte als Basis (Wo) dienen soll. All-

gemein lautet die Formel: 
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𝑉% =
𝑊𝑖 − 𝑊𝑜

𝑊𝑜
𝑥 100 

 

Beispiel:  

Kostete ein Baustoff früher € 6 und nun € 6,50, so beträgt die relative Preisänderung 

 

6,50 − 6,00

6,00
𝑥 100 = 8,33 % 

 

Der Baustoff hat eine Teuerung von 8,33 % erfahren.  

Will man wissen, um wie viel der Baustoff früher billiger war als heute, so muss 6,50 

als Basiswert angesetzt werden: 

 

6,00 − 6,50

6,50
𝑥 100 = − 7,69 % 

 

Prozentsatz und Prozentpunkte 

Der Unterschied zw Prozentsatz und Prozentpunkte ist häufig nicht geläufig. Die Bezeich-

nung Prozentpunkt findet dann Verwendung, wenn zw mehreren in Prozent ausgedrückten 

Verhältnissen zu unterscheiden ist. Ein Prozentpunkt entspricht der Veränderung die notwen-

dig ist, um eine Prozentzahl um 1 zu erhöhen. Der Prozentpunkt bezeichnet den absoluten 

Unterschied zw zwei relativen Angaben, die in Prozent vorliegen. 

Beispiel:  

Der Gewinn steigt von 1 % im Jahr 2013 auf 2 % im Jahr 2014. Wie hoch ist die Ge-

winnsteigerung in Prozent (relativ) und in Prozentpunkten (absolut)? 

Die Erhöhung in Prozentpunkten errechnet sich aus der Differenz beider Werte und 

beträgt einen Prozentpunkt (1 %-Punkt). Die relative Erhöhung beträgt 100 %. 

 

 
(2 % −  1 %)

1 %
𝑥 100 = 100 % 





Die Qual i tät  der Kalkulat ion ist  für  den wir tschaf t l ichen Erfolg eines Auf trages und für  das 

Unternehmen entscheidend.  Nicht  nur Kalkul ierende müssen daher ein t iefgreifendes Ver-

ständnis  für  Kosten, Kostenver läufe und die Beeinf lussbarkeit  von Kosten  haben. Nur ent-

sprechendes W issen schaff t  die Voraussetzung  dafür,  wir tschaft l ich opt imal handeln zu kön-

nen. Erst  mit  diesem Wissen können zB auch Mehrkostenforderungen sachgerecht berech-

net und geprüf t  werden.     

Dieses Buch erk lär t  den Übergang von der Entstehung der Kosten bis zu deren Verrechnung. 

Beschr ieben und erk lär t s ind al le  im Bauwesen relevanten Kostenarten.  Zentrales Thema 

ist  die ÖNORM B 2061 (Ausgabe 2020). Ihre wesent l ichen Best immungen sind komment ier t  

und ihre Anwendung ist  mit  vielen Beispielen er läutert .  

 

Zunächst beschäf t igt  s ich der Autor  mit  al lgemeinen Grundsätzen der Kosten-

lehre.  Darauf  aufbauend werden die betr iebl ichen Kostenverrechnungssys-

teme vorgestel l t  und die Über lei tung zur Baukalkulat ion hergestel l t .  Der Er-

läuterung der  einzelnen Kostenarten und der Darstel lung gemäß ÖNORM B 

2061 ist  breiter Raum gewidmet (Personalkosten (K3-Blat t) ,  Mater ia lkosten 

(K4),  Gerätekosten (K6) und Gesamtzuschlag (K2)) .  Viele Sonderthemen rund 

um die Baukalkulat ion sowie  Aufwandswert tabel len vervol lständigen das Werk.   

Das Buch ist  ein unverzichtbares Nachschlagewerk  für  al l  jene,  die mit  der Führung von 

Unternehmen oder Projekten,  der betr iebl ichen Kostenrechnung, der Kalkulat ion,  dem Nach-

tragsmanagement oder der Preisprüfung betraut  s ind.   
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